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Änderungsbescheid über vorläufige Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts 

Sehr geehrte Frau Baric, 

für folgenden Zeitraum i folgende Zeiträume 'stehen Ihnen und den mit Ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft le': 
benden Personen \ aufgrund .der eingetretenen Änderungen insgesamt höhere Leistungen zu: 

- vom 01.06.2024 bis 30.06.2024 in Höhe von 132,23 Euro mehr als bisher bewilligt 
- ·vom 01.07.2024 bis 31.08.2024 in Höhe von 11,00 Euro mehr als bisher bewilligt 

Die bisher·in diesem Zusammenhang ergangenen Bescheide vom 24.01.2024 und 17.05.2024 werden insoweit 
aufgehoben . 

. Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (5GB 11) werden für die Zeit' vom 01.06.2024 bis 
31.08.2024 weiterhin vorläufig in folgender Höhe bewilligt: 

. Monatlicher Gesamtbetrag für Juni 2024 in Höhe von 
Monatlicher Gesamtbetrag für Juli 2024 bis August 2024 in Höhe von 

1.866,48 Euro 
1.725,26 Euro 

Baric, Anna; 3330454310 

Beerlage, Pia Yasmh; 3640035822 
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07124 - 08/24 
06(24 
07(24 - 08124 

Öffnungszeiten Bankverbindung . 
Montag 08:00 -12:30,13:30 -15:30. BA-SelVice.Haus 
Dienstag 08:00 - 12:30, 13:30 ·15:30 Bundesbank 
Mittwoch 08:00 - 12:30, 13:30 - 15:30, Ble: MARKDEF1780 
Donnerstag 08:00 - 12:30, 13:30 -17:00 .. IBAN: DE50 7800 0000 0076 001617 
Freitag 08:00 - 12:30 
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Die Leistungen werden monatlich im Voraus gezahlt. , 

Begründung: 

Es sin~ folgende Änderungen eingetreten: 

- Übernahme der Nachzahlung aus der Nebenkostenabrechnung 2023 i.H.v. 131,23 EU R 
- Anpassung der Betriebskostenvorauszahlungen ab 01.06.24 ro 

~ Wie sich die Leistungen im Einzelnen zusammensetzen, können Sie dem Berechnungslogen entnehmen. 

rn vorläufige Bewilligung: 

~ Die EntsGheidung über die vorläufige Bewilligung beruht auf § 41 a Absatz 1 Zweites BÜc h Sozialgesetzbuch -
'=" SGB 11. -

---~ .. : .-_-'--
, schwankendes Einkommen 

.<D 
~ Bei der abschließenden Entscheidung, werden die bis dahin gezahlten vorläufigen Leistl ngen auf die zustehen-
t= de"Leistung angerechnet. Soweit im Bewilligungszeitraum in einzelnen Kalendermonate ~ vorläufig zu hohe Leis­
~ tungen erbracht wurden, sind die sich daraus ergebenden Überzahlungen auf die absch ießend bewilligten Leis­
(]) tungen anzurechnen, die für andere Kalendermonate di~ses Bewilligungszeitraums nac ~zuzahlen wären. Über­
t) zahlungen, die nach der Anrechnung fortbestehen, sind zu erstatten (§ 41 a Absatz 6 8( B 11). 

~I Ergeht innerhalb eines Jahres nach Ablauf des Bewilligungszeitraums keine abschließe. de Entscheidung, gelten 
~ die vorläuflg·bewilligten Leistungen als abschließend festgesetzt (§ 41a Absatz S-Satz 1 SGB 11). 

o 
11 ~'''''~ Grundlage für die Abänderung 

::> Die Entscheidung zur Aufhebung beruht auf § 48 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 Zehntes B ch Sozialgesetzbuch -
~ SGB X in Verbindung mit § 330 Absatz 3 Satz 1 Drittes' Buch Sozialgesetzbuch - SGB 11 in Verbindung mit § 40 
~ Absatz 2 Nummer 3 SGB 11. Die Entscheidung für den Zeitraum 
:> -vom 01.06.2024 bis 30.06.2024 
~ - vom 01.07.2024 bis 31.08.2024 
~ erfolgt zu Ihren Gunsten. 

Der Nachzahlungsbetrag wird Ihnen in den nächsten Tagen ausgezahlt. 

Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung: 

Baric. Anna.oeb. 09.03.1994; Kundennummer 3330454310 
Krankell-tlnctPflegeversicherung '--1-01:06:2024 --31 ~08:2()24~l-AOK- N()RDWW':EiiS~TC\jWViE~~~Tr-t~~--AJ=l::C:Eldtr==-=-=-=--=-=========::l-I--
I Rentenversicherung 101.06.2024 - 31.08.20.24 I Meldung an Deutsche RentenvE rsicherung . 1 

Beerlage, Pia Yasmin. aeb. 18.04.1991: Kundennummer 3640035822 
I Kranken- und Pflegeversicherung 101.06.2024 - 31.08.2024 I AOK RHEINLAND I 
I Rentenversicherung' . 101.06.2024 - 31.08.2024 I Meldung an Deutsche RentenvE "sicherung 1 

Beachten Sie auch ~ie ergänzenden Erläuterungen, die Sie mit dem Bewilligungsbesehe d erhalten haben. 
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Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann jede betroffene Person oder ein vori dieser bevollmächtigter Dritter innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. 
Für minderjährige oder nicht geschäftsfähige Personen 'handelt deren gesetzlicher Vertreter. 

Für die Erhebung des Widerspruchs stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

1. Schriftlich oder zur Niederschrift 
Der Widerspruch kann schriftlich bei der im Briefkopf genannten stelle eingelegt werden. Auch kann die im Brief­
kopf genannte Stelle aU{lgesucht und der Widerspruch dort schriftlich au~genommen werden. (tj , 

,~ 2. Auf elektronischem Weg 

'( J) 2.1 Durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Sign~tur an die im Briefkopf genannte Stelle. Hierfür wird eine 
~:- qualifIZierte elektronische Signaturkarte benötigt. • , ' ,tI_= . ' 

B~~~ , • 

U 2.2 Durch Oe-Mai! in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung, wenn die im Briefkopf genannte 
--l- ..: .:-_ Stelle ~~nt~ILs über_ eir!~ [)~-M_ai!:~~r~~~e verfügt pafür wird_ eine De-Mail:Adress~ ~enötigt. 

(l) 2.3 Durch Übermittelung mittels elektronischen DOkuments. das mit einer qualifIZierten elektronischen Signatur 
.~=."j versehen ist. über ein EGVP-Postfach oder das besondere Anwaltspostfach (beA) an das im SAFE-Verzeichnis 

• ..,:.;;,,,,, (sichere Verzeichnisdienste) gelistete besondere Behördenpostfach (beBPo) der im Briefkopf genannten Stelle. 
Lu' Dafür wird ein EGVP-Postfach beziehungsweise ein besonderes Anwaltspostfach benötigt. 

.C]) 
() 
~l 

:t, .... >~ 

~~)I 

2.4 Über das· Kundenportal der Bundesagentur für Arbeit. Dafür wird ein neuer elektronischer Personalausweis 
(nPA) oder eine eiD-Karte oder ein elektronischer Aufenthaltstitel (eAT) benötigt. Hierbei kann die Funktion "WI­
derspruch einlegen" über die Intemets~ite https:/Iwww.arbeitsagentur.de/eservices genutzt werden. Außerdem 
ist die Anmeldung mit dem eigenen Benutzernamen und Passwort erforderlich. 

u t:--.~ 

\ia.. 1.i Mit freundlichen Grüßen 
""~~ . . 
~"'''li 
,..~ 

~~ Jobcenter Märkischer Kreis 
h:;::'}.·l 
~""" .>_~~';?,)l' >, Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift wirksam. 

Schon gewusst? 
Wichtige Anliegen können Sie auch einfach online erledigen: 
www.jobcenter.digital 

Anlage 
Berechnungsbogen 

-
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Anlage zum Bescheid vom 21.05.2024 
Vertreter der Bedarfsgemeinschaft: Baric, Anna 

Berechnung der Leistungen für Juni 2024: 

316,98 
309,00 
237,22 

----~ -1:~,-(] I_"I[~I 

158,49 
154,50 
118,61 
949 

158,49 
154,50 
118,61 949 _.- -- ---.-
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Die Bedarfe für Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der . Geringe Abwei-
chungen sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist. 

Fre'lbeltrag ·auf das 

120, 
120 
104.00 

zu berücksichtigendes 32,00 16,00 
Gesamteinkommen 
Bei Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte AI­
tersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit'einem Betrag in Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berücksichtigt. Bei 
Erwerbseinkommen über 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geför­
derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. 

Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit über 100,00 E\Jro bis 520,00 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent ge­
währt. Auf das Bruttoeinkommen über 520,00 Euro bis 1.000,00 Euro wird ein weiterer Freibetrag in Höhe von 30 Prozent gewährt. Außerdem 
wird Ihnen bei einem Bruttoeinkommen über 1.000,00 Euro bis 1.200,00 Euro nochmals ein Freibetrag in Höhe von 10 Prozent zugestanden. 
Wenn Sie ein minderjähriges Kind haben oder mit einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben, wird der Freibetrag in Höhe 
von 10 Prozent bis zu einem Bruttoeinkommen von 1.500,00 Euro gewährt. 

Auf Erwerbseinkommen, welches durch Studierende, Auszubildende, Schülerinnen und Schüler vor Vollendung des 25. lebensjahres erzielt 
wird, wird in der Regel ein Grundabsetzungsbetrag in Höhe von 538,00 Euro monatlich gewährt. Dies gilt nicht für Einnahmen von Schülerin­
nen und Schülern, die das 25. lebensjahr noch nicht vollendet haben, aus einer Erwerbstätigkeit in den Schulferien. Dieses Erwerbseinkom-
men wird grundsätzlich nicht als Einkommen berücksichtigt. . 

Erhalten Studierende, Auszubildende. Schülerinnen und Schüler den zuvor genannten erhöhten Grundabsetzungsbetrag von in der Regel 
538,00 Euro, kann der Freibetrag -In Höhe von 20 Prozent bei der EInkommensstufe von 100,00 Euro bis 520,00 Euro nicht berücksichtigt 
werden. . 

Anteil verteilbares 
Einkommen 
In einer Bedarfsgemeinschaft ist jede Person im Verhältnis ihres Individuellen Bedarfs zum Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft hilfebe­
dürftig. Die Einkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen: 
Hierzu wird für die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu be­
rücksichtigenden Bedarf der Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 

IVViarrrmalSSE~rerzellaung 

KdU - Miete/Eigentum 
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0858000139 111 111 11 1111111 1 11 1111 IIßJ'/ 

U.W
Hervorheben

U.W
Hervorheben

U.W
Schreibmaschinentext
554,20 € BKM

U.W
Schreibmaschinentext



Bedarfsgemeinschaft 355021/0043646 

ISumme 1.866,481 933',241 933,24 
Anzurechnendes., Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. 
Einkommen deckt die Bedarfe für Unt~rkunft und Heizung. 

• t • 
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Berechnung der Leistungen für Juli 2024 bis August 2024: 

Grundmiete 
Heizkosten 
Nebenkosten 

rf 

316.98 
309.00 

96.00 
1.757 

158,49 
154.50 
48.00 

878 

158,49 
154,50 
48,00 

878 
Die Bedarfe für Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. 

Seite 6 von 6 

chungen sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe fOr Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar Ist. 

240, 
240 
208,00 

32,00 

120, 
120 
104,00 

16,00 

120, 
120 
104,00 

16,00 

Bei Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte AI­
tersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Betrag in Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berücksichtigt. Bei 
Erwerbseinkommen Ober 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geför-
derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. . . 

Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Er"Werbstätlgkeit Ober 100,00 Euro bis 520,00 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent ge­
währt. Auf das Bruttoeinkommen Ober 520,00 Euro bis 1.000,00 Euro wird ein weiterer Freibetrag in Höhe von 30 Prozent gewährt. Außerdem 
wird Ihnen bei einem Bruttoeinkommen Ober 1.000,00 Euro bis 1.200,00 Euro nochmals ein Freibetrag in Höhe von 10 Prozent zugestanden. 
Wenn Sie ein mlnde~ähriges Kind haben oder mit einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben, wird der Freibetrag in Höhe 
von 10 Prozent bis zu einem Bruttoeinkommen von 1.500,00 Euro gewährt. 

Auf Erwerbseinkommen, welches durch Studierende, Auszubildende, SchOlerinnen und SchOler vor Vollendung des 25. Lebensjahres erzielt 
wird, wird in der Regel ·ein Grundabsetzungsbetrag in Höhe von 538,00 Euro monatlich gewährt. Dies gilt nicht fOr Einnahmen von SchOlerin­
nen und Schülern, die das 25. lebensjahr noch nicht vollendet haben, aus einer Erwerbstätigkeit in den Schulferien. Oieses Erwerbseinkom­
men wird grundsätzlich nicht als Einkommen berücksichtigt. 

Erhalten Studierende, Auszubildende, SchOlerinnen und SchOler den zuvor genannten erhöhten Grundabsetzungsbetrag von in der Regel 
538,00 Euro, kann der Freibetrag in Höhe von 20 Prozent bei der Einkommensstufe von 100,00 Euro bis 520,00 Euro nicht berOcksichtigt 
werden. 

""c!i,,h,tin •• nn des verteil baren Einkommens in Euro --
In einer ist jede Person im Verhältnis ihres Bedarfs zum Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft hilfebe-
dürftig. Die Einkommensverteilung auf die 'Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen. 
Hierzu wird fOr die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu be­

. rücksichtigenden Bedarf der Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 

721.98 
1.725,26 

Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die zur Sicherung des lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende 
Einkommen deckt die Bedarfe fOr Unterkunft und Heizung. 

-
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